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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Grundschulen

Am 2. Mai 2017 reichte Natalie Rickli (svp, ZH) das Postulat Aufarbeitung des Falls Jürg
Jegge und weiterer Missbrauchsfälle im Lichte der Reformpädagogik ein. Die Aussagen
Jegges würden zeigen, wie wichtig es sei, nicht nur den Fall Jegge, sondern die
Geschehnisse der damaligen Zeit und die Auswirkungen der Reformpädagogik zu
untersuchen, begründete Rickli ihr Postulat. Sie forderte den Bundesrat auf, in einem
Bericht den Fall Jürg Jegge und weitere mutmassliche sexuelle Missbräuche an Kindern
in Institutionen wie Schulen, Kirchen, Heimen oder Vereinen zwischen 1960 und 1989
aufzuarbeiten. 1

POSTULAT
DATUM: 02.05.2017
SAMUEL BERNET

Kultur, Sprache, Kirchen

Kirchen und religionspolitische Fragen

Zeitgleich mit ihren Äusserungen zur Neubesetzung des Churer Bischofssitzes äusserte
sich die Landesregierung zu einem Postulat Portmann (cvp, GR), welches anregte, der
Bund möge seine einseitigen Beziehungen zum Vatikan, die heute in beiden Richtungen
von der Nuntiatur wahrgenommen werden, aufheben und durch eine reguläre
diplomatische Vertretung ersetzen. Der Bundesrat stellte fest, die diplomatischen
Beziehungen zum Vatikan seien in gewisser Hinsicht tatsächlich anormal, da die Schweiz
das einzige Land sei, bei dem ein Nuntius akkreditiert ist, welches selber aber keine
Vertretung beim Vatikan unterhält. Dennoch, so führte er weiter aus, erachte er die
Errichtung einer ständigen Vertretung beim Vatikan nicht als dringlich. Eine Schliessung
der Nuntiatur, wie es ein Postulat Zwygart (evp, BE) verlangt hatte, stehe für ihn
hingegen ausser Frage. Auf seinen Antrag wurden beide Postulate abgelehnt. 2

POSTULAT
DATUM: 05.10.1990
MARIANNE BENTELI

1) Po. 17.3281
2) AB NR, 1990, S. 1910 f.; AB NR, 1990, S. 1912
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